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Die Frage der Lernförderlichkeit verschiedener Settings hat in der Bildungsforschung eine lange 
Tradition. Es sind drei Settings zu unterscheiden: das „klassisch“ formale, das alltäglich stattfin-
dende informelle und das non-formale (Aßmann, 20131; Grunert, 20152; Rohs, 20163). 

Non-formales Lernen bildet die Schnittstelle: Lernen findet an expliziten Lernorten statt, die 
nicht in Bildungsinstitutionen sein müssen (Leu, 20144; Stecher, Maschke & Preis, 20185). Ein 
Beispiel ist das Schülerlabor, in dem die Schülerinnen und Schüler (SuS) im Rahmen des Projekts 
experimentieren. Experimentieren als forschendes oder entdeckendes Lernen (vgl. inquiry-based 
learning, White & Frederiksen, 19986; scientific discovery learning, Van Joolingen & De Jong, 
19917) kann dabei Fähigkeiten im Bereich von Selbstregulation, Metakognition und Metacompre-
hension fördern. Beim Experimentieren müssen SuS verschiedene metakognitive Funktionen 
übernehmen, wie zum Beispiel Monitoring und Evaluation (Wirth et al., 20088). Lernende können 
eine in diesem Sinn erfolgreiche Regulation des Lernprozesses häufig nicht von Anfang an allein 
schaffen, so dass instruktionale Unterstützung nötig sein kann (ebd.). Die Unterstützung kann 
sich beim Experimentieren zum Beispiel auf den Grad der Angeleitetheit des Experimentierens 
beziehen. Bezogen auf verschiedene Maße von Metacomprehension kann sich der unterschiedli-
che Grad der Angeleitetheit in unterschiedlichen Selbsteinschätzungen des Lernens (Judgments 
of Performance) und des Lernstandes (Judgments of Learning) äußern und in entsprechenden 
Konfidenzurteilen (Confidence Judgments) niederschlagen. Die Höhe und Genauigkeit der Judg-
ments of Learning und Judgments of Performance beim Experimentieren kann auch von der 
wahrgenommenen Authentizität des Lernkontextes, in diesem Fall des Schülerlabors, abhängen.  

Zu untersuchen ist die Frage, ob der Grad der Instruktion während des Experimentierens – in 
Abhängigkeit vom Vorwissen des Lernenden – den Selbstregulationsprozess beeinflusst und wie 
sich Vorwissen, Schülervorstellungen und Authentizitätswahrnehmungen auf Judgments of Per-
formance und Judgments of Learning der Lernenden auswirken. In zwei Studien sollen im Rah-
men dieses Mixed Methods-Projekts Erkenntnisse zu dem physikalischen Konzepterwerb beim 
non-formalen, selbstregulierten Lernen während des Experimentierens gewonnen werden. 
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